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Kanton St.Gallen

Amt für Gemeinden

Departement des Innern

Gemeindeaufsicht im Kanton St.Gallen:

nicht streng sondern risikoorientiert!

KKAG, 15. September 2016

Kanton St.Gallen

Der Staatsaufsicht unterliegen sehr 

unterschiedliche Organisationen.

77 politische Gemeinden
− mit 800 bis 75'000 Einwohner/innen

− mit Gemeindeunternehmen

43 eigenständige Schulgemeinden
− mit 80 bis über 1'000 Schüler/innen

98 Ortsgemeinden
− mit Bilanzsummen von Fr. 20'000.– bis über

Fr. 100'000'000.–

95 Korporationen
− mit kleinen, ortsbezogenen bis zu grossen, 

gemeinde- und z.T. sogar kantonsüber-
greifenden Versorgungsgebieten

59 Zweckverbände
− mit den unterschiedlichsten Aufgabengebieten 

(Hallenbad, Kehrichtverbrennungsanlage, Ab-
wasserbeseitigung, Altersheim, KES-Behörde, 
Sicherheitsverbund etc.)
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Google Maps

Kanton St.Gallen

Das Amt für Gemeinden ist für die allgemeine Aufsicht 

und die Finanzaufsicht zuständig.
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Aufsicht ist immer zukunftsgerichtet!

27. Juni 2014
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Auskunft
(so ist es)

Genehmigungs-
pflicht

Beratung
(ich würde)

Massnahmen 
nach Art. 159 GG

Gemeinde-
finanzstatistik

Kanton St.Gallen

Die Aufsicht stärkt die gemeindeeigenen 

Kontrollschranken (lines of defense).

28. August 2014
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Quelle:  Eigene Darstellung  in 
Anlehnung an IIA Position Paper

1. Funktionen, die Risiken 
managen (insb. 
Verwaltungsführung)

• stellen interne Kontrollen sicher
• führen Risiko- und Kontrollprozesse 

durch

Externe Stellen, u.a. das Amt für Gemeinden
• definieren ggf. Anforderungen, u.a. an Kontrollen
• beurteilen die ganzen oder Teile der drei Verteidigungslinien bezüglich dieser Anforderungen
• können zusätzliche Sicherheit bieten

3. Funktionen, die unabhängig 
Sicherheit bieten (primär die 
GPK / Kontrollstelle)

• agieren unabhängig vom 
Management

• bieten Sicherheit für die Wirksamkeit 
der Führungsstrukturen, des 
Risikomanagements und der 
internen Kontrollen

2. Funktionen, die Risiken 
überwachen (insb. Rat, 
Präsident/in, IKS-Beauftragte/r)

• helfen beim Aufbau und/oder der 
Überwachung der 1. Linie

• nehmen direkt auf das interne 
Kontroll- und Risikosystem Einfluss

RisikenRisikenRisiken

Kanton St.Gallen

Der Aufsichtskreislauf beginnt und endet mit 

einer Risikoanalyse bzw. -beurteilung.
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Wo sehen wir welche 
Risiken?

Wie wollen wir darauf 
reagieren?

Wir adressieren die 
Risiken!

Erkenntnisse für
die nächsten Jahre

Risikoanalyse
• Themen identifizieren & 

priorisieren

• Organisationen
individuell beurteilen: 
Prüfumfang und 
minimalen Prüfrhythmus 
festlegen

Aufsichtsprogramm
• Teilaspekte

• Auskunft & Beratung
• Aus- & Weiterbildung
• Prüfung

• Abgleich mit Ressourcen
• Kommunikation

• Regierung nimmt zur 
Kenntnis

• Gemeinden informieren

Durchführung
• Einsatzplanung
• Informationen aufbereiten 

& publizieren
• Ausbildungen planen, 

vorbereiten & durchführen
• Prüfprogramm(e) 

erarbeiten
• Prüfungen durchführen & 

Feststellungen 
nachverfolgen
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Mindestens nach jeder Aufsichtsprüfung wird 

eine Gemeinde beurteilt.

Beurteilungskriterien

Aufsichtsprüfungen

Ergebnis der aktuellen Aufsichtsprüfung
Umsetzung der letzten Aufsichtsprüfung

Drei Verteidigungslinien

Reifegrad IKS
Rat
Leitung, insb. Präsident/in, 
Finanzverwalter/in, Schreiber/in

Qualität der Prüfungen von GPK / externer 
Revisionsstelle

Finanzhaushalt

Zahlungsmittel / Vermögensschutz
Finanzielle Gesundheit, heute & in Zukunft
Qualität der Finanzplanung

Geschäftstätigkeit

Veränderung der Geschäftstätigkeit
Weitere

Hinweise von Dritten auf Missstände

Datum: Revisor:

Gesamtbeurteilung: 
[] gut bis sehr gut
[] genügend bis gut
[] ungenügend
[] schwach

Massnahmen ausserhalb 
Verfügung und nächster 
Prüfung (Was bis wann)

Vorschlag nächste Prüfung
• gemäss minimalem 

Prüfrhythmus im Jahr 
_________

• gemäss Revisor/in im 
Jahr ___________

Vorschlag Prüfumfang
[] Kurzprüfung (nur bei "gut 

bis sehr gut")
[] Standardprüfung
[] Einzelprüfung zu 

folgendem Thema:
_________________

Begründung: Begründung:

Beurteilung und Konsequenzen

15. September 2016 / 49-02
Seite 7 Amt für Gemeinden

Kanton St.Gallen

Amt für Gemeinden

Departement des Innern

Die Nähe zu den Gemeinden ?
• erlaubt eine solide Risikobeurteilung,
• schafft Akzeptanz für Beratung und Prüfung,
• lässt uns Fehlentwicklungen frühzeitig erkennen.


